A n t r a g 

20.12.06

Die jährliche Verkehrsunfallstatistik für die Leopoldstadt möge regelmäßig einmal jährlich in der Verkehrskommission präsentiert und diskutiert werden. Da dies dem Vernehmen nach in der Leopoldstadt entgegen den Gepflogenheiten in den meisten anderen Wiener Bezirken vorläufig letztmalig mit der Statisktik für 2001 passiert ist, möge die Präsentation der seither ausständigen Statistiken -- eben seit 2001 oder der tatsächlich letztmaligen Präsentation -- bei der nächsten Sitzung der Verkehrskommission nachgeholt werden. Jeder Fraktion möge bei dieser Gelegenheit die Unterlagen in schriftlicher Form zum weiteren Studium überlassen werden. 

Diese Statistik möge insbesondere enthalten (je nachdem ob diese Daten von der Behörde erhoben werden): Eine Matrix der Unfallgegner, eine Auswertung der Unfälle nach Unfall-obertyp und -untertyp, sowie, wiederum soweit verfügbar, Erkenntnisse über die Wirksamkeit gesetzter lokaler Massnahmen. 


B e g r ü n d u n g 

Diese Ergebnisse sind wesentlich für die Planung von Maßnahmen zur Hebung der Verkehrssicherheit und damit der gesamten Sicherheit in unserem Bezirk. Sie sind dazu geeignet, die politische Arbeit auf objektivere Grundlagen zu stellen, was letztlich auch deshalb von Bedeutung ist, weil die BezirksrätInnen auch über die Finanzierung von verkehrssichernden Maßnahmen entscheiden müssen und diese Entscheidungen bestmöglich informiert treffen sollten.
